
174 Gesetzblatt Teil II Nr. 19 — Ausgabetag: 28. Februar 1964

Prospekte oder ähnliche Materialien treten, soweit sie 
die in der Anlage geforderten Angaben enthalten bzw. 
entsprechend ergänzt worden sind. Die Angaben sind 
durch Preiskalkulationen, die Grundlage der Preis­
bewilligungen waren, und, soweit das nach Art des 
Erzeugnisses vertretbar ist, durch Muster oder Zeich­
nung bzw. Skizze (evtl, auch Foto, Prospekt oder ähn­
liches Anschauungsmaterial) zu belegen. Die Listen 
verbleiben im Betrieb, sind monatlich zu ergänzen und 
auf Verlangen der Preis- und Kontrollorgane zur 
Durchführung von Preisvergleichen, Preis- und Sorti- 
jnentskontrollen vorzulegen.

(3) Soweit in Preisverordnungen / Preisanordnungen 
oder Preisbewilligungen Preise für Konsumgüter fest­
gesetzt sind, genügt, unter Bezeichnung des hergestell­
ten Erzeugnisses, ein Hinweis auf die entsprechende 
Position der Preisliste der Preisverordnung/Preisanord- 
nung bzw. Preisbewilligung. Außerdem sind die gemäß 
Anlage zu dieser Preisanordnung geforderten Angaben 
zu machen, sofern diese nicht aus der betreffenden 
Preisvorschrift ersichtlich sind.

(4) Für die Hersteller folgender Konsumgüter entfällt 
vorläufig die Aufstellung von Preislisten gemäß Abs. 1:

a) Zeitungen (Warennummer 57 11 00 00), Bücher­
und Broschürendruck (Warennummern 57 22 00 00 
bis 57 2910 00 und 57 29 90 00) sowie Druck- 
und Prägeerzeugnisse für Blinde (Warennummer 
57 29 30 00);

b) Erzeugnisse des Kunsthandwerks und des Kunst­
gewerbes ;

c) Schmuck- und Bijouteriewaren (Warennummern
59 61 00 00, 59 62 00 00, 59 63 00 00, 59 64 00 00,
59 66 00 00);

d) Kunstglas (Glas-Galanteriewaren), vor der Lampe 
geblasene Glaswaren (Warennummern 52 69 50 00, 
52 69 90 00, 52 74 00 00, 52 79 00 00);

e) Lampenschirme aus Karton und Pappe, aus Plaste 
und aus Textilien (Warennummer 56 19 20 00);

f) Christbaumschmuck aller Art (Warennummer 
59 67 00 00);

g) Kunstblumen und Festartikel gemäß Preisanord­
nung Nr. 1783 vom 12. August 1959 — Anordnung 
über die Preise für Kunstblumen und Festarti­
kel — (Sonderdruck Nr. P 1431 des Gesetzblattes) 
und Preisanordnung Nr. 1783/1 vom 19. Mai 1960 
(Sonderdruck Nr. P 1758 des Gesetzblattes);

h) Kunstblumen aus Glas und Porzellan (Waren­
nummern 59 68 10 00 bis 20 00);

i) Schmuckfedern, künstlich und natürlich (Waren­
nummer 59 68 60 00);

k) Chenillewaren (Warennummer 59 68 70 00).

§ 3

(1) Die in Preisverordnungen/Preisanordnungen bzw. 
Preisbewilligungen enthaltenen Bestimmungen, wonach 
Betriebe zur selbständigen Ermittlung der Preise (Kal­
kulationspreise) für Konsumgüter berechtigt sind, wer­
den ab 1. April 1964 für folgende Konsumgüter auf­
gehoben:

a) Feinkostartikel und Salate, die im Einzelhandel 
hergesteUt werden (Preisanordnung Nr. 985/1 vom
8. Juli 1960 — Im Einzelhandel hergestellte Fein­
kostartikel und Salate — [Sonderdruck Nr. P 1683 
des Gesetzblattes]);

b) Feinback- und Konditoreiwaren (Preisanordnung 
Nr. 989 vom .20. Mai 1958 — Anordnung über die 
Preise für Feinback- und Konditoreiwaren — [Son­
derdruck Nr. P 372 des Gesetzblattes] und die zu 
ihrer Ergänzung bestimmten Preisanordnungen 
Nr. 989/1, Nr. 989,2, Nr. 989/3);

c) Speiseeis gemäß § 5 der Preisanordnung Nr. 986 
vom 20. Mai 1958 — Anordnung über die Preise 
für Speiseeis — (Sonderdruck Nr. P 369 des Ge­
setzblattes);

d) Spielwaren gemäß Preisanordnung Nr. 973 vom
29. März 1958 — Anordnung über die Preise für 
Spielwaren — (Sonderdruck Nr. P 355 des Gesetz­
blattes) und Preisanordnung Nr. 973/1 vom 1. Juni 
1961 (Sonderdruck Nr. P 1938 des,Gesetzblattes);

e) kosmetische Erzeugnisse gemäß Preisverordnung 
Nr. 216 vom 7. Dezember 1951 — Verordnung über 
die Festsetzung der Preise und Handelsspannen 
für kosmetische Erzeugnisse — (GBl. S. 1175).

(2) Für weitere Konsumgüter erfolgt die Aufhebung 
der Berechtigung zur selbständigen Preisermittlung zu 
einem anderen Zeitpunkt. Die Termine werden geson­
dert bekanntgegeben; für Textilerzeugnisse erfolgt die 
Bekanntgabe durch das Büro der Regierungskommis­
sion für Preise, Zentralreferat Textil.

(3) Für die im Abs. 1 genannten Kensumgüter ist eine 
Ausfertigung der Listen gemäß § 2 bis zum 30. April 
1964 den Preisbildungsorganen zu übersenden, bei de­
nen die Preisanträge für neu in die Produktion auf­
genommene Konsumgüter einzureichen sind. Muster 
sind nicht einzureichen, sofern das nicht vom zustän­
digen Preisbildungsorgan ausdrücklich gefordert wird. 
Die Termine der Übersendung der Listen für Konsum­
güter, für die gemäß Abs. 2 die Berechtigung zur selb­
ständigen Preisermittlung zu einem anderen Zeit­
punkt aufgehoben wird, werden entsprechend bekannt­
gegeben.

(4) Die Hersteller von Feinkostartikeln und Salaten 
(im Einzelhandel hergestellte), von Feinback- und Kon­
ditoreiwaren und von Speiseeis gemäß § 5 der Preis­
anordnung Nr. 986 übersenden dem örtlich zuständigen 
Rat des Kreises, Abteilung Finanzen, Kalkulationen 
ihrer Erzeugnisse für den im § 2 Abs. 1 festgelegten 
Zeitraum. Aus den Kalkulationen muß der Einstands­
preis der eingesetzten Rohstoffe im einzelnen sowie der 
Industrieabgabepreis und Einzelhandelsverkaufspreis 
je Mengeneinheit ersichtlich sein. Sie sind vom Leiter 
des Betriebes zu unterzeichnen. Ein Exemplar der Kal­
kulation verbleibt im Betrieb.

(5) Sofern die Hersteller von Feinback- und Kon­
ditoreiwaren für den im § 2 Abs. 1 genannten Zeit­
raum dem örtlich zuständigen Rat des Kreises, Abtei­
lung Finanzen, bereits Kalkulationen gemäß § 5 der 
Preisanordnung Nr. 989 übersandt haben und diese den 
im Abs. 4 genannten Bedingungen entsprechen, ist eine 
nochmalige Einreichung gemäß Abs. 4 nicht erforder­
lich.

(6) Die Kalkulationen gemäß Absätzen 4 und 5 gel­
ten als Preislisten im Sinne des § 2.


